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Wo ist der „ärztliche Befund von der Leichen-Inspektion“ in Suttrop?
„Arnsberger Rundschau“, 19.12.1957

„Arnsberger Rundschau“, 19.12.1957:
„Mitglied des Exekutionskommandos in Bremen festgenommen
Von unserer Arnsberger Redaktion

Arnsberg, 18. Dez. Einer jener Männer, die in den Aussagen der Angeklagten und 
Zeugen im Arnsberger Fremdarbeiterprozeß immer wieder schwer belastet wurden und die1 
bisher noch nicht selbst vernommen werden konnte, ist gefaßt: Landgerichtsdirektor Dr. 
Niklas gab gestern bekannt, daß der 33jährige SS-Mann2 Boos in Bremen verhaftet wurde.

Von Boos hatten der Angeklagte Zeuner und einige Zeugen berichtet, er habe 
wahrscheinlich das Kind bei der Suttroper Exekution getötet, dessen Leiche mit vollständig 
zertrümmerten Schädel gefunden wurde. Der ärztliche Befund von der Leichen-Inspektion im 

1 [der]
2 Was ist ein „SS-Mann“?
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Jahre 19453 lautete: 4Mit großer Wahrscheinlichkeit ist das etwa einjährige Kind dadurch 
getötet worden, daß es mit dem Kopf gegen einen Baum geschlagen wurde.5

Boos wird zur Zeit von Bremen nach Arnsberg überführt. Er war bisher unauffindbar, 
und erst mit Beginn des Prozesses wurde es möglich, seine Personalien festzustellen. Sein 
Steckbrief ging an alle Polizeistationen, und am Dienstag wurde die Fahndung mit Erfolg 
abgeschlossen: Der seit Kriegsende siebenmal vorbestrafte Boos wird voraussichtlich im 
neuen Jahr als Zeuge vor Gericht erscheinen.

Die gestrigen Zeugenaussagen im Fremdarbeiterprozeß befaßten sich im wesentlichen 
mit der Exekution in der Eversberger Feldflur bei Meschede. Der Zeuge Richter aus Berlin, 
der beim Divisionsstab in Suttrop als Schreiber-Unteroffizier6 Dienst tat und einmal zur 
Teilnahme an einer Exekution befohlen worden war7, belastete den Angeklagten Gädt mit 
seinen Aussagen.

80 Männer wurden in der Nacht vom 21. zum 22. März 1945 in der Eversberger 
Feldflur durch ein Exekutionskommando er8-schossen. Es handelte sich – wie durch die 
Vernehmung des Mescheder Kreisarztes Dr. Petrasch offenbar wurde – um teilweise sehr 
junge Fremdarbeiter aus der Ukraine9 und Polen, die sämtlich durch Kopfschuß getötet 
wurden.10 Die Zeugen Richter11 und Haarmann, der in dieser Nacht Wache am 
Fremdarbeiterlager in der Warsteiner Sauerlandhalle gestanden hatten, berichteten gestern, 
berichteten gestern, Gädt habe die Todeskandidaten12 selbst willkürlich ausgesucht.

In den gestrigen Abendstunden trat das Gericht zu einer Beratung über die 
Haftbeschwerde der Verteidiger des Angeklagten Miesel zusammen. Miesel wird beschuldigt,
den Dezimierungsbefehl13 Kammlers weitergeleitet zu haben. Er ist seit dem Frühjahr in 
Untersuchungshaft. Gegen die weitere Aufrechterhaltung dieses Haftbefehls hatte die 
Verteidigung Beschwerde eingelegt. Sie will so, wenn nicht eine Aufhebung, so doch eine 
Aussetzung des Haftbefehls erreichen.“

3 „Im Jahre 1945“? Der Exhumierungsbericht von Dr. Petrasch in Eversberg trägt ein Datum – der von Suttrop 
nicht?
4 Keine Gänsefüßchen
5 Keine Gänsefüßchen. Aus welchem Dokument stammt dieses Zitat? Wo ist dieser „ärztliche Befund“? Und wer
war der Arzt?
6 Was ist ein „Schreiber-Offizier“?
7 Was bedeutet das, „zur Teilnahme befohlen“? Es klingt so, als habe dieser Unteroffizier die Erschießung 
„aufschreiben“, „protokollieren“ sollen. Wenn dem so ist: Gibt es dieses „Protokoll“?
8 An dieser Stelle sind dem Setzer einige Zeilen durcheinander gerutscht; ich erlaube mir, sie zurechtzurücken.
9 Damals Sowjetunion. Es würde mich nicht wundern, wenn demnächst nicht von „Bürgern der Sowjetunion“ 
oder „OST“-Arbeitern auf „Gedenktafeln“ und Grabsteinen zu lesen stünde, sondern von „Bürgern aus der 
Ukraine“!
10 Lag der Exhumierungsbericht („Bericht über die Exhumierung von Ausländern in der Umgebung von 
Meschede vom 28.3.1947, 2.2.0.1 / 82416675-82416678, ITS Digital Archive, Bad Arolsen; Abschrift auf 
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/Augenzeugen_3_Ex
humierungsbericht.htm) nicht vor, auf dem Dr. Petrasch mehrfach von „stumpfer Gewalt“ schreibt und explizit 
„Gewehrkolben“ erwähnt? Heute liegt er nicht im Stadtarchiv in Meschede und auch nicht im Kreisarchiv in 
Meschede, auch nicht als Kopie. Sind die Toten inzwischen beurkundet bzw. in die Sterbebücher eingetragen – 
wie die Ermordeten von Warstein (90-160/1949) und Suttrop (18-74/1948)?
11 Ist das de gleiche „Zeuge Richter“, der „Schreiber-Offizier“, der „zur Teilnahme befohlen“ wurde?
12 „Todeskandidaten“? Manche Wörter sind schwer erträglich, die Abschrift außerordentlich quälend! Viele 
Dateien schreibe ich mit Herzblut und Tränen!
13 Ohne Gänsefüßchen
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Bisher habe ich bei „Bremen“ immer an die Freie und Hansestadt gedacht. Inzwischen ist mir 
„Bremen“ aber mehrfach in Schilderungen aus der Gegend begegnet, und so frage ich mich, 
ob vielleicht mit „Bremen“ – „Landgerichtsdirektor Dr. Niklas gab gestern bekannt, daß der 
33jährige SS-Mann Boos in Bremen verhaftet wurde“ - „Ense-Bremen“ gemeint sein könnte.

Ach, es ist schon schlimm, wenn man keine Ahnung hat und sich so langsam herantasten 
muß. 

„Ab nach Kassel!“ hatte ich bis März 2017 ins 19. Jahrhundert verlegt – bis ich auch 
einmal die Autobahn Richtung Kassel nach Bad Arolsen ins ITS14 nahm. Und ich hatte doch 
überhaupt keine Ahnung, wo Menden15, Voßwinkel, Arnsberg, Ense-Bremen und Ense-
Höingen liegen. Und nun schreit es aus so vielen Orten: „Hier sind wir!“ 

14 „Jugend forscht im ITS” 
15 bzw. Lendringsen (siehe Dateien 163, 164, 175 und 182 auf 
https://www.schiebener.net/wordpress/franzosenfriedhof/; für Menschen, die Niederländisch können: 
https://www.youtube.com/watch?v=AwPyQx769wI)
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